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Antrag    

Drucksache Nr.    
öffentlich  

  

00872/2023    

Beratung und Beschlussfassung 

Stadtvertretung 
 

Betreff 

Prüfantrag | Förderprogramm „Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“ 

 

Beschlussvorschlag 

Die Stadtvertretung möge beschließen:  
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob es zurzeit förderfähige Projektideen 
(bspw. Einrichtung von Park- und Grünflächen, Begrünung des Verkehrsraumes, 
Dachbegrünung) für das Bundes-Förderprogramm „Anpassung urbaner Räume an den 
Klimawandel“ gibt und ob seitens der Landeshauptstadt Schwerin eine Bewerbung 
fristgerecht bis zum 15.09.2023 erfolgen kann. 
 

 

Begründung 

Das Bundesprogramm zur „Anpassung urbaner Räume an den Klimawandel“ leistet einen 
Beitrag zur klimagerechten Stadtentwicklung durch eine gezielte Entwicklung der 
grünblauen Infrastruktur. Insbesondere Parks und Gärten sind vom Klimawandel bedroht. 
Durch die zunehmenden klimatischen Veränderungen treffen hier gesellschaftliche und 
ökologische Herausforderungen aufeinander, die einer neuen, integrierten 
Herangehensweise und Erprobung bedürfen. Förderfähig sind vegetabile und bauliche 
Investitionen sowie investitionsvorbereitende und projektbegleitende Maßnahmen 
insbesondere in städtischen Grün- und Freiräumen sowie in kulturhistorisch bedeutsamen 
großflächigen Parks und Gärten, die diese in ihrer Vitalität und Funktionsvielfalt erhalten und 
weiterentwickeln. Bezogen auf die Leistungen der Klimaanpassung und des natürlichen 
Klimaschutzes sollen die Investitionen zur Bewältigung stadtklimatischer Defizite 
(Hitzeinseln, hochwasser- und überflutungsgefährdete Gebiete) beitragen und dabei 
vorhandene natürliche Kohlenstoffsenken bewahren und neue entwickeln.  
 
 
 
 



 2/2 

über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
 

Anlagen: 
 
keine 
 

 
 
gez. Mandy Pfeifer 
Fraktionsvorsitzende 
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